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     An alle Mitglieder des AOV Basel 

Uster, im Oktober 2023 
 

JAHRESBERICHT DES PRÄSIDENTEN UND EINLADUNG ZUR BARBARAFEIER 2023 
 
Sehr geehrtes Vereinsmitglied 

Auch 2023 war in vielfältiger Hinsicht ein ereignisreiches Jahr. Sicherheitspolitisch beschäftigen wir 
uns weiterhin mit dem Stellungskrieg zwischen Russland und der Ukraine, Klimawerte erreichen 
weltweit neue Rekorde seit Beginn der Aufzeichnung, die Weltwirtschaft scheint rasanten 
Zinserhöhungen (vorerst) zu trotzen und die Schweizer Armee befindet sich im Wandel. Dies sind nur 
einige Themen, welche mir im Verlauf des Jahres besonders aufgefallen sind.  

Für die diesjährige Mitgliederversammlung mit Barbarafeier, möchte ich in meinem Jahresbericht 
insbesondere auf die aktuellen Veränderungen in der Ausrichtung der Schweizer Armee und 
Artillerie eingehen. Mit meinen Ausführungen möchte ich zu spannende Diskussionen während 
unserer jährlichen Zusammenkunft anregen. 

Von der WEA zu AAA – Eine Standortbestimmung  
Die Umsetzung der Weiterentwicklung der Armee (WEA) begann 2018 und endete im Dezember 
2022. Anfang Juni 2023 zog der Bundesrat eine «positive Bilanz». Das Wort «Bilanz» leitet sich aus 
dem lateinischen bilancia (eine Waage) ab. Eine Bilanz versteht sich also wesentlich als eine 
Gegenüberstellung zweier Messgrössen, welche in zwei Waagschalen dazu verhelfen, ein 
horizontales Gleichgewicht zu finden. Es fragt sich, welches Gleichgewicht gesucht wurde, ob dieses 
erreicht und was effektiv in den Waagschalen platziert wurde.  

Den Höhepunkt in Sachen Truppenstärke erlebte die Schweizer Armee in der umgangssprachlich 
bekannten «Armee 61» (Truppenordnung 61 – TO 61) mit einem angestrebten Bestand von 625'000 
Angehörigen der Armee (AdA). Der Bestand wurde nahezu über die gesamte Dauer der «Armee 61» 
aufrechterhalten und erreichte kurz nach in Kraft treten der Reform sogar 880'000 AdA (1962). Die 
Schweizer Artillerie verfügte zu dieser Zeit über 900 Hb 42/46 L22 (10,5 cm) und Sch Kan L42 (10,5 
cm) sowie 540 mechanisierte Pz Hb 66/74 L39. 

Die «Armee 61» diente bis zum, man möge von heutigem Standpunkt im Lichte der Russland – 
Ukraine Krise argumentieren, Unterbruch des kalten Krieges im Winter 1991 und wurde von der 
Armee 95 am 01.01.1995 abgelöst. Die Armee wurde in diesem Zusammenhang schrittweise auf 
einen Bestand von 360'000 AdA reduziert, der Materialbestand signifikant verkleinert, definierte 
Mobilmachungsplätze wurden aufgehoben, die Heeresklassen (Auszug, Landwehr und Landsturm) 
abgeschafft und die Ausbildungsdauer verkürzt. Die Wiederholungskurse wurden auf einen 
zweijährigen Rhythmus angesetzt, was sich, so vernahm ich von gestandenen Offizieren, bald in 
signifikanten Ausbildungslücken offenbarte. Eine vollständige Umsetzung fand nie statt, stattdessen 
wurde in einer Volksabstimmung (Mai 2003, 76% «JA») die nächste Reform (Armee XXI) 
angestossen.  

Der Sollbestand der Armee XXI wurde auf 120'000 AdA festgelegt, die Gradstrukturen an NATO-
Standards angepasst (z.B. mit der Abschaffung des Korporals oder der Unterteilung in Brigaden und 
Bataillone mit gleichzeitiger Abschaffung der Divisionen und Armeekorps) und das 
Ausbildungsmodell erneut grundlegend überarbeitet. Zum ersten Mal durchliefen angehende Kader 
nur noch einen Teil der Rekrutenschulen und verliessen diese nach wenigen Wochen mit dem 
Beginn der Unteroffiziersschule. Auch hier offenbarten sich nach beginnender Umsetzung einige 
Fähigkeitslücken, welche mit der Weiterentwicklung der WEA hätten geschlossen werden sollen.  
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Ziel der WEA war die Bereitschaft zu stärken, die Kaderausbildung und Ausrüstung zu verbessern 
und die regionale Verankerung zu stärken. Während die Bereiche Bereitschaft, Kaderausbildung und 
regionale Verankerung für den milizdienstleistenden Offizier spürbar verbessert wurden, ist die 
vollständige Ausrüstung von kampffähigem Material in Frage zu stellen. Dies anerkannte auch der 
Bundesrat in seinem Abschlussbericht. Die erreichten Ziele, studiert man Dokumente der Schweizer 
Militärgeschichte, haben einen starken status quo ante Charakter und führten letztlich zur 
Wiederherstellung von Grundfähigkeiten der «Armee 61» in neuer Form und (reduzierter) Grösse. 
Damit mögen die Bereiche Ausbildung, Bereitschaft und regionale Verankerung wohl ein 
genügendes Niveau erreicht haben. Die grösste Herausforderung scheint das Thema Ausrüstung 
darzustellen. Um diese Lücke rasch schliessen zu können, bedarf es einer auf die Waffengattungen 
bezogenen Problemerfassung unter Berücksichtigung neuester Erkenntnisse aus globalen Konflikten.  

Konsequenzen für die Schweizer Artillerie und Neuerungen 
Anfang 2023 formulierte der Chef der Armee (CdA), KKdt Thomas Süssli, neue Schwergewichte und 
fasste diese in Anlehnung an die Finanzwelt als Triple-A-Armee zusammen.1 Die drei «A» stehen für 
Alimentierung, Ausrüstung und Ausbildung. Studiert man die wesentlichen Unterlagen der 
Armeeführung und Politik ist ein klarer Drang zur Schliessung von Fähigkeitslücken und damit 
verbundenen Neubeschaffungen und Kampfwertsteigerungen von bestehenden Systemen 
erkennbar. Das Parlament hat den Bundesrat beauftragt, das Armeebudget bis 2035 schrittweise auf 
mindestens ein Prozent des Bruttoinlandprodukts zu erhöhen. Eine Prämie, welche im Lichte der 
aktuellen sicherheitspolitischen Lage vernünftig und notwendig erscheint. Wie können die drei «A» 
auf die Artillerie übertragen werden? 

A – Ausrüstung 
Die Liste der sich auf das Nutzungsende bewegenden Hauptsysteme ist lang und folglich teuer 
(Abbildung 1).   

 
Abbildung 1, Nutzungsende der Hauptsysteme 

 
1 AAA steht in der Finanzwelt bei Schuldverschreibungen für höchste Bonität. 
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Abbildung 1 verdeutlicht, dass die Hauptsysteme der Artillerie frühestens 2030 eine Nachfolgelösung 
erwarten dürfen. Der Raupentransportwagen M-548 wurde bereits in diesem Jahr aufgrund 
erheblicher altersbedingter Mängel vollständig ausser Dienst gestellt. Die temporäre logistische 
Lösung stellen bereits verfügbare Lastwagen der Marke IVECO in der 8x8 WABRA (Wechselabroll- 
und Wechselaufbauten) Ausführung dar. Die diesjährige Dienstleistung der Art Abt 16 hat gezeigt, 
dass auf ein mechanisiertes logistisches Fahrzeug verzichtet werden kann. Die Komponenten 
Geschwindigkeit und Reichweite kompensieren die verloren gegangenen Fähigkeiten des M-548, 
nämlich Wendekreis und Geländefähigkeit. Die Vorstellung, dass ein Soldat im Gefechtsfall mit dem 
MG 64 ab einem Raupentransportwagen weiche und mittelharte Ziele bekämpft, scheint ohnehin 
obsolet und entkräftet Kritiker, welche in einem militarisierten IVECO lediglich eine Kopie eines 
zivilen Fahrzeuges ohne Waffensystem sehen. Eine Erhöhung der Schutzklasse bestehender und 
neuer Lastwagen ist effizienter, zielführender und günstiger.  

Die Aussonderung des M-548 steht sinnbildlich für die kommenden Änderungen im Zusammenhang 
mit der neuen AAA-Ausrichtung. Es ist nicht nötig, Systeme 1:1 zu ersetzen, sondern vielmehr einer 
kritischen Reflektion zu unterziehen. Dies ist mit der Initiierung der Projektstudie «Artillerie 
Wirkplattform und Wirkmittel 2026» bereits geschehen. Gespannt warten wir auf die weiteren 
Ausführungen und abgeleiteten Konsequenzen. Zu erwarten ist ein baldiger Evaluationsentscheid 
zwischen dem Rohrartilleriesystem der Firma Krauss-Maffei Wegmann (RCH 155) aus Deutschland 
und dem gepanzerten LKW Geschütz Archer des britischen Herstellers BAE Systems.  

A – Ausbildung 
Die infolge der WEA reformierten Ausbildungsmodelle haben einen positiven Effekt in den 
Wiederholungskursen hinterlassen. Neue, in den Milizverbänden eingeteilte Kader verfügen über 
spürbar mehr Wissen und Erfahrung. Die Offiziersschule der Artillerie (Pz / Art OS 22 in Thun) bildet 
überdies wieder vermehrt alle Artillerioffiziere zu Generalisten aus. Mit der Durchsetzung der WEA 
wurden vermehrt Offiziere mit engem Fachwissen ausgebildet. Dies führte zu wesentlichen 
Fähigkeitslücken, welche sich darin offenbarten, dass ein Übermittlungsoffizier der Artillerie nach 
der Offiziersschule noch nie eine Panzerhaubitze von innen gesehen noch bedient hat und ein Art Of 
(Batterieoffizier) umgekehrt weder jemals einen INTAFF Computer bediente noch das System FARGO 
in Grundsätzen kannte. Diese Lücken wurden nachweislich geschlossen. 

Vermehrt findet auch wieder ein Austausch zwischen der Luftwaffe und Artillerie statt. Mit der 
Ausserdienststellung der Ranger Drohne (Aufklärungsdrohnen-System 95 – ADS 95) im Jahr 2019 
öffnete sich erneut eine Fähigkeitslücke. Diese wird nun durch die Aufklärungsdrohne Hermes 900 
(ADS 15) fortan wieder geschlossen. Bisher kommt diese in Wiederholungskursen nicht zum Einsatz, 
die angehenden Drohnen Artillerieoffiziere (Dro Art Of) sammeln aber bereits Erfahrungen in 
Artillerie- und Feuerleitbatterien. In Zukunft ermöglichen Drohnen-Echtzeit Bilder die dynamische 
taktische Feuerführung. Ein Echtzeitbild, so zeigen die neuesten Erfahrungen aus der Ukraine, ist zu 
jeder Zeit eine Grundvoraussetzung – insbesondere aus der Luft. 

A – Alimentierung 
Die Alimentierung der Verbände stellt ein zentrales, bisher ungelöstes Problem dar. Jährlich 
verlassen (Zivildienst, medizinische Gründe und administrative Entlassungen) rund 10'000 
ausgebildete Armeeangehörige nach Vollendung der Grundausbildung die Armee. Dies ist nicht nur 
wirtschaftlich ein grosser Verlust, sondern stellt alle Truppenkörper jährlich vor grosse 
Herausforderungen. Es fehlt an Schlüsselfunktionen wie Truppenköchen, Truppenbuchhaltern, 
Fahrern aller Art und weiteren, fachspezifischen Funktionsträgern.   

Die Artillerieabteilung ist nach aktuell gültigem Gliederungsbild mit knapp 900 AdA alimentiert und 
besteht aus einer Art Flt Bttr (inkl. Abt Stab), einer Art Log Bttr und vier Art Bttr. In den 
Wiederholungskursen stossen insbesondere die Art Bttr schnell an ihre personellen Grenzen. Die 
Einrückungsbestände waren in den vergangenen Jahren kontinuierlich rückläufig und sind selten 



 4 

noch über 100 AdA pro Art Bttr. Gegen Ende der Dienstleistungen belaufen sich die Bestände teils 
auf 60-70 AdA. 

Damit ein personell optimierter Einsatz im Ernstfall möglich ist, wurden Versuche im Rahmen der AO 
23 (Armeeorganisationsrevision) praktisch im Gelände geübt. Da mit dem Wegfall der M-548 
gleichermassen der gesamte Nachschubszug der Art Bttr aufgelöst wurde, bieten sich neue 
Einsatzverfahren zur Prüfung an. Im Zusammenhang mit der baldigen Einführung der neuen 
Mörsersysteme und der Umschulung einer der vier Art Bttr, wurden grundsätzliche artilleristische 
Dogmen überdacht und auf die taktische Machbarkeit überprüft. Nachfolgend aufgeführt ist ein 
«Artillerie Bewegungsraum» auf Stufe Abteilung im Raum WINTERTHUR – FRAUENFELD - 
WEINFELDEN. 

 
Abbildung 2, Artillerie Bewegungsraum anlässlich der Abschlussübung der Art Abt 16 im FDT 2023 

Erfahrene Artilleristen erkennen dabei eine neu anmutende Raumordnung. Die bisher klar 
abgegrenzten, einzelnen Stellungsräume wurden abgeschafft. Neu findet der Feuerkampf in den mit 
Nummern gekennzeichneten «Clustern» statt. Diese bestehen meistens aus 1-2 vermessenen 
Feuerstellungen, wobei die definierten Räume von mehreren Art Bttr bedarfsweise genutzt werden. 
Die logistischen Bedürfnisse der Abteilung werden zentralisiert über vordefinierte 
Nachschubspunkte sichergestellt. Die neue Raumordnung öffnet die Bewegungsfreiheit der 
einzelnen Batterien signifikant und reduziert die logistischen Bewegungen. Zentrale, leistungsfähige 
Marschachsen fördern die Geschwindigkeit und reduzieren Navigationsfehler bei Verschiebungen.  

Die Anpassungen mit neuer Doktrin wurden während einer dreitätigen Übung auf Stufe Abteilung 
erfolgreich eingeübt, bedurften aber vielzähliger intensiver Absprachen zwischen den Offizieren der 
Batterien im Austausch mit den Stabsmitarbeitern. Schliesslich war das Einsatzverfahren für alle 
Kader neu. Eine abschliessend neue und bewilligte Doktrin ist noch nicht vorhanden, wird aber 
vermutlich in Kürze vorliegen.  

Es ist festzustellen, dass sich die Artillerie schnell neuen taktischen Grundsätzen anpassen kann. Die 
taktischen Entscheide der jungen Offiziere erscheinen kompetent und zielgerichtet. Mit den 
richtigen Beschaffungen, einer ausreichenden Alimentierung und genügender Handlungsfreiheit in 
der taktischen Umsetzung im Gelände sollte einer modernen, schlagkräftigen Artillerie nichts im 
Wege stehen. Die Artillerie wird sich weiterhin als unverzichtbare Waffengattung perfekt in das neue 
AAA Modell integrieren und damit Bestand haben. 
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RÜCKBLICK VEREINSJAHR 2022/2023 
Mitgliederversammlung und Barbarafeier 2022 
Die angemeldeten Mitglieder des AOV-Basel fanden sich im Hotel/Restaurant Märthof zur jährlichen 
Mitgliederversammlung im Great Gatsby Saal ein. Mit Freude durften wir Oblt Pascal Iseli (Qm und 
zukünftiger V+T Of der Art Abt 16) als Neumitglied in unserem Verein begrüssen. Die zuletzt am 
04.12.1998 genehmigten Statuten wurden in überarbeiteter und angepasster Version einstimmig 
angenommen. Unser geplanter Referent zum Thema «Aktuelle Lage», Oberst Georg Häsler, fiel 
kurzfristig krankheitsbedingt aus, weshalb ich als Präsident entschieden habe, selbst ein 
Ersatzreferat zur aktuellen Wirtschaftslage zu halten. 

Die traditionelle Barbarageschichte wurde von unserem langjährigen Mitglied und Kdt Art Abt 16, 
Oberstlt Andres Knecht im Basler Keller (Hotel Basel) gekonnt vorgetragen. Das Protokoll zur 
vergangenen Mitgliederversammlung kann beim Präsidenten oder Aktuar vorgängig zur kommenden 
Mitgliederversammlung angefordert werden.  

Kommission und Aktivitäten 2023 
Die Kommission hat 2023 bisher drei Kommissionssitzungen abgehalten. Eine vierte Sitzung wird 
kurz vor der diesjährigen Barbarafeier stattfinden. Neben der Planung der diesjährigen 
Mitgliederversammlung und Barbarafeier wurden verschiedene angestossene Projekte 
weiterentwickelt und vollendet.  

Administrativ wurde ein Wechsel der Bankbeziehung von der UBS zur Post Finance vorgenommen. 
Die Hintergründe dieses Wechsels werden an der Mitgliederversammlung genauer vorgestellt. Der 
bestehende Fonds bei der UBS wurde vor dem Transfer des Vereinsvermögens mit einem Gewinn 
gegenüber Einstand veräussert und der Verkaufserlös (CHF 11'585.70) dem Vereinskonto 
gutgeschrieben. Aufgrund der weiterhin volatilen Märkte und den Produktkosten einer 
Kollektivanlage hat die Kommission beschlossen, vorerst keine neue Anlage zu tätigen. Das Protokoll 
zur Kommissionssitzung über «signifikante Finanzentscheide» (Statuten Art. 16, Ziff 2) kann auf 
Rückfrage ebenfalls vor der Mitgliederversammlung angefordert und eingesehen werden. 

Auf digitaler Seite wurde die Website um einen Archiv-Teil erweitert. Dort befindet sich nun ein Teil 
der historischen AOV-Dokumentation, so auch neu seltene historische Ansichtskarten aus dem 2. 
Weltkrieg, welche uns durch unser Mitglied, Maj Dieter Tschudin, zu Handen des Vereinsarchivs 
übergeben wurden. Sollten Sie, geschätzte Mitglieder, ebenfalls historische Dokumente bei sich 
aufbewahren, würde sich die Kommission um ein Legat oder die Aushändigung für ein Jahr zur 
Digitalisierung freuen. 

Mehrere Mitglieder haben ein aktuelles Mitgliederverzeichnis zur Einsicht gewünscht. Mit dem seit 
01.09.2023 in Kraft getretene Schweizer Datenschutzgesetz ist dies ohne die Zustimmung aller 
aufgeführten Personen nicht möglich. Ohne Einsprache Ihrerseits (bis 31.12.2023), werden wir mit 
dem nächstjährigen Versand ein aktualisiertes Verzeichnis an alle Mitglieder zustellen. Dieses wird 
personenbezogene Daten wie militärischer Grad, Name, Vorname und Wohnadresse beinhalten. 

Mitgliederbeitrag Vereinsjahr 2023/2024 
Die Rechnung zur Begleichung des Mitgliederbeitrags liegt diesem Schreiben bei. Die Beiträge 
belaufen sich gemäss letztjähriger Mitgliederversammlung unverändert auf CHF 35.- für 
Doppelmitglieder und CHF 60.- für Einzelmitglieder, welche die ASMZ über den AOV beziehen.  
Aufgrund struktureller Finanzdefizite der ASMZ, findet 2024 vermutlich nach langer Zeit eine 
Anpassung des Jahresbeitrags auf neu 39.- pro Jahr statt (+ 9.- CHF p.a.). Die Preisanpassung wird je 
nach Entscheid der Delegiertenversammlung im Frühjahr 2024 rückwirkend auf den 01.01.2024 
gesetzt. Da der Fortbestand der ASMZ noch nicht abschliessend geklärt ist, schlägt die Kommission 
vor, den Mitgliederbeitrag für das kommende Vereinsjahr vorerst nicht anzupassen.   
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EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG UND BARBARAFEIER AM 04.12.2023 
Die diesjährige Barbarafeier findet im Lützelhof, einem Hauptstandort der Rettung Basel-Stadt, statt. 
Nach der Mitgliederversammlung erhalten wir spannende Einblicke in die Organisation und 
Einsatzführung mit einer Besichtigung der neuen Einsatzzentrale. Ermöglicht wird uns dieser Einblick 
von Oberstlt Dieter Aebersold (Leiter Militär und Zivilschutz, Kreiskommandant). Nach dem Apéro 
am gleichen Standort begeben wir uns in kurzer Distanz zum Restaurant «Zum Tell». 
Nach langjähriger, verdienter Kommissionstätigkeit haben sich unser Statthalter, Hptm Martin Atz, 
sowie unser Kassier, Hptm Michael Schwager, entschieden ihre Ämter weiterzugeben. Als Präsident 
danke ich unseren beiden Kameraden für die durchwegs engagierte Unterstützung.  

Programm 
18:00 Beginn Mitgliederversammlung im Lützelhof (Kornhausgasse 18, 4051 Basel, Tramstation: 
 Universität) 
18:30 Referat durch Oberstlt Dieter Aebersold und Besichtigung der Einsatzzentrale Rettung Basel-

Stadt (Zwei Gruppen, inkl. Wechsel) 
19:30 Apéro im Gebäude der Berufsfeuerwehr Basel-Stadt 
20:15 Beginn Nachtessen mit Barbara-Zeremoniell im Restaurant «Zum Tell» (Spalenvorstadt 38, 

4051 Basel) 
Traktandenliste für die Mitgliederversammlung 
1. Protokoll der Mitgliederversammlung 2022 
2. Jahresbericht des Präsidenten 
3. Kassenbericht und Revisorenbericht 
4. Décharge an die Kommission 
5. Wahlen 
6. Budget und Jahresbeitrag 2024 
7. Varia 
 
Anmeldung 
Um Anmeldung zu den Programmpunkten wird bis zum 24.11.2023 gebeten. 
Bitte melden Sie sich via Mail (info@aov.ch) oder postalisch an:  

Herrn Lukas Fahr 
Zürichstrasse 2 
8610 Uster 
 
Alternativ können Sie sich auch mit nebenstehendem QR-Code anmelden. Das Nachtessen und die 
konsumierten Getränke sind individuell durch die Teilnehmer zu begleichen, die 
Mitgliederversammlung mit anschliessendem Apéro trägt der Verein.  

 
Ich freue mich, Sie am Montag, 4. Dezember 2023 persönlich zur Mitgliederversammlung und 
Barbarafeier begrüssen zu dürfen und wünsche Ihnen bis dahin alles Gute. 
 
 
ARTILLERIE-OFFIZIERS-VEREIN BASEL 

 
 
 
Hptm Lukas Fahr  

Präsident 


